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l/l/ebmascü/nen auf der /r/WA
AS/A - e/n hartes Auswartssp/e/
für c//e Europäer, re// 7

ÄY/few/Ä//. /<r/fo£ M/kMÉfe o/AZznw /Y/A/vcx, A/veA, 67/

D/e /Weörzaö/ c/er Ai/ssfe//er au/ c/er /TMA A5/A, d/e vom 75. b/s 20.

OAtober 2007 auf dem Expo Ge/ände /n S/ngapore stattfand, fragten s/cb

nocb öevor d/e 7ore der /Wesse öffneten, we/cbe /\usw/'r/cungen d/e

we/tpo//t/scbe tage auf das gescbäft//cbe Ergebn/'s baben werde. D/e

/cr/eger/scöen Auseinandersetzungen /n e/ner für Text/'/mascb/nen -

Produzenten n/cbt i/niv/cöt/gen /?eg/on baben zwe/fe//os /bre Schatten
geworfen. Aus 5/cbt der l/I/ebere/ war s/cfte/Y/cö d/e /ntegrat/on von Su/zer
Text/7 /n das Unternehmen Proma tecb von Bedeutung. Fast e/nbe///g
mussten d/e europä/scben Produzenten fesfste//en, dass /bre Produ/rfe
v/e/facb /cop/ert und zu n/edr/gsfen Pre/sen angeboten wurden.

Eine funktionierende Infrastruktur, U-Bahnver-

kehr ohne Streik, ein Messegelände, das kaum

Wünsche offen liess - das waren sicherlich die

Pluspunkte der ITMAASIA, gerade mit Blick auf

die letzte europäische ITMA im Jahr 1999 in Pa-

ris. Die Besucherzahl lag trotz der erwähnten

widrigen Umstände bei etwas mehr als 14'000

registrierten Besuchern, mit insgesamt 29'125

Eintritten in die Messehallen. Dabei standen

Fachleute aus Indonesien mit einem Anteil von

fast 20 % an der Spitze, gefolgt von Indien,

Thailand und Singpore. Sicherlich hatten die

japanischen Webmaschinenhersteller grösstes

Interesse an einer Teilnahme in Singapore,

mussten aber aus Patriotismus und Solidarität

mit der nur wenige Tage vorher veranstalteten

0TEMAS in Osaka verzichten. Dennoch fanden

auf wundersamen Wegen Maschinenprospekte,

beispielsweise von Toyota, ihren Weg nach Sin-

gapore.

Genere//e Trends
Der grösste Aussteller - nach Maschinenanzahl

- war die Firma Promatech. Auf diesem Stand

präsentierten Somet und Vamatex insgesamt 10

///77/vAe row Pro/ww/ocA

Luftdüsen- und G reifer-Webmaschinen. Weitere

2 Maschinen wurden auf dem Stand von Bonas

ausgestellt.

Die Weberei war durch die Tendenz zu höhe-

rer Flexibilität und verbesserter Kommunika-

tion in der Weberei gekennzeichnet. Das System

Fast Dobby Change FDC von Dornier (D), er-

möglicht an Luftdüsenwebmaschinen den Aus-

tausch der Exzentermaschine mit einer Schaft-

maschine, wenn es die Auftragslage erfordert.

Weiterhin präsentierten viele der europäischen

Webmaschinenproduzenten Maschinen, die auf

die speziellen Bedürfnisse des asiatischen Mark-

tes zugeschnitten waren und gleichzeitig zu

wettbewerbsfähigen Preisen angeboten werden

konnten. Ein Beispiel dafür ist die Greiferweb-

maschine K88 von Vamatex (I), die einen Ober-

bekleidungsartikel aus Viskose/Flachs bei einer

eingezogenen Blattbreite von 174 cm mit 550

min~i produzierte.

Im Bereich der Bandweberei zeigte Jakob

Müller (GH) die Nadelbandwebmaschine Vari-

tex mit einem Satinband und 6 Webstellen, mit

einer Geschwindigkeit von 1 '450 min"\ die auf

grosses Interesse bei asiatischen Bandwebern

stiess. Kantenbildeeinrichtungen und Schussfa-

denpräsentationseinrichtungen werden mit

Servo- oder Linearmotoren angeboten, die ent-

sprechend den Anforderungen angesteuert wer-

den können. Beispiele dafür sind die Dreherein-

richtung ELSY und das Schussfadenpräsenta-

tionssystem Quick Step von Picanol (B).

Überraschenderweise zeigte Sulzer Textil

(CH) ausser der Mehrphasenwebmaschine

M8300 keine Luftdüsenwebmaschine.

Zwei Firmen, Textec (R0K) und Texmaco

Perkas (RI), präsentierten die vorwiegend für

den asiatischen Raum konzipierten Wasserdü-

senwebmaschinen. Führende japanische Was-

serdüsenwebmaschinenhersteller fehlten auf

der Messe.

Schützenwebmaschinen für Breitgewebe,

von denen im asiatischen Raum noch grosse

Stückzahlen installiert sind, wurden nicht aus-

gestellt. Der japanische Produzent Yoshida Ma-

chinery präsentierte allerdings eine Schützen-

bandwebmaschine.

Erst «Copy-l/l/afcö» dann «Copy-
Z.OO/77»

Bedauerlicherweise nimmt die Zahl derjenigen

- insbesondere asiatischen - Unternehmen zu,

die auf eigene kostspielige Entwicklungsarbei-

ten verzichten und Maschinen europäischer

Produzenten kopieren. Ein Problem, das früher

speziell die Uhrenindustrie betraf, tritt nun ver-

stärkt auch beim Webmaschinenbau auf. Der

Nachbau von Maschinen ohne Rücksicht auf

Urheberrechte, kombiniert mit niedrigsten

Lohnkosten und den daraus folgenden Dum-

ping-Maschinenpreisen unterhalb der Schmerz-

grenze, stellte für die europäischen Textil-

maschinenproduzenten eine harte Herausforde-

rung dar. Die Mehrzahl der traditionellen eu-

/Y'o/YA//7//'(:7;/?7^sr///>/c z wz V///zcr

ropäischen Anbieter reagierten darauf mit ver-

bessertem Service, mit umfassenden Möglich-

keiten zur Aus- und Weiterbildung der Kunden,

mit höherer Zuverlässigkeit der Produkte und

mit verstärkten Entwicklungsanstrengungen.

Ant/7ebe
Nahezu alle Webmaschinenhersteller boten dy-

mimische oder variable Antriebssvsteme an, mit

denen verbesserte Laufeigenschaften erreicht

werden können. Bei den Breitwebmaschinen

setzen sich nach und nach hochdvnamische
y

Direktantriebe durch. Dazu zählt neben dem

SUM0 von Picanol - über den in der «mittex»

bereits umfassend berichtet wurde - auch der

neue 1 Ii-Drive von Promatec. der für Leonardo-
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Webmaschinen von Vamatex und Alpha-Ma-

schinen von Somet konzipiert wurde. Zweck

dieser Antriebe ist die radikale Vereinfachung
der Maschinenkonstruktion sowie die Eliminie-

rung von Energie-Verlusten, die durch Kupp-

lungs- und Übertragungssysteme entstehen.

Ein Grossteil der Webmaschinen ist mit ei-

uer Einrichtung zur Variation der Webge-

schwindigkeit ausgestattet. Die Jakob Müller AG

bietet beispielsweise mit den Systemen «Vari-

pic» und «Varispeed», in Abhängigkeit vom zu

verarbeitenden Garn, eine automatische Regu-

lierung von Schussdichte und Maschinenge-

schwindigkeit an. Mit der Geschwindigkeits-

Regelung lässt sich die Webmaschinendrehzahl

optimal auf die Eigenschaften der zu verweben-

den Garne abstimmen.

Auch bei Sulzer Textil erfolgt der Antrieb der

Greiferwebmaschinen G6300 mit einer Inver-

terregelung.

lextec aus Korea stellte ebenfalls einen «Su-

per Motor» vor, der an der Greiferwebmaschine
JAGA-IV installiert war. Auch hier wird auf An-

triebsbänder, Wechselräder etc. verzichtet und
die Geschwindigkeit wird auf das jeweilige Garn

^gestimmt.

Kommun/'/caf/onssysfeme
Die Verbesserung der Kommunikation zwischen

Webmaschine und Bedienung stand bei allen

Maschinenproduzenten im Mittelpunkt. Mit
DoNet bietet Dornier ein globales Kommunika-

tionssystem an, in das Maschinendiagnose und

Ersatzteilbestellung integriert sind. Die Fern-

diagnose kann mit der von Dornier entwickel-

ten Software Do-Weaver erfolgen.

Alle europäischen Webmaschinenproduzen-

ten - aber auch viele asiatische Hersteller - ar-

beiten mit 32 Bit-Mikroprozessoren, die sowohl

eine Maschinendiagnose, als auch eine umfas-

sende Datenerfassung ermöglichen. Die Ma-

schinenbedienung erfolgt über moderne

Touch-Screen-Systeme.

Proye/ct/Vwebmasc/i/nen
Eine der breitesten Webmaschinen auf der Mes-

se - natürlich eine Projektilwebmaschine von

Sulzer Textil - wurde mit einer Schusseintrags-

leistung von 1 '300 m/min bei einer Arbeitsbrei-

te von 349 cm gezeigt. Die Maschine P7300 -
zum ersten Mal in Asien vorgestellt - produ-

zierte ein Gardinengewebe aus PES mit 78 dtex

in der Kette und verschiedenen Feinheiten im

Schuss. Die Maschine ist mit einem grafischen

Touch-Screen, elektronisch geregelten Kett-

ablass- und Warenabzugsvorrichtungen, auto-

matischer Schusssucheinrichtung sowie mit ei-

ner Einlegekantenvorrichtung ausgestattet. Die

Kettdichte beträgt 29 und die Schussdichte 24

Fäden pro cm.

Gre/Yertvebmasch/'nen

Dom/er
Mit Geschwindigkeiten von 520 bzw. 540 min"*'

zeigte Dornier die Greiferwebmaschine PTV8/J

mit fliegendem automatischem Musterwechsel

von zwei verschiedenen Dekogeweben, mit Lei-

nen und Seide, bzw. Wolle, Seide und Effektgarn

im Schuss, bis hin zu einem Seidentuch mit

Seide und Metallgarn im Schuss, bei einer ein-

gezogenen Blattbreite von 145 cm. Standard-

mässig ist die Maschine mit ASP (automatische

Verhinderung von Anlaufstellen), ECS (elektro-

nischer Schussfarbenwähler), EFT (elektroni-

scher Schussfadenspanner) sowie der Kanten-

bildeeinrichtung Disc-o-Leno® ausgestattet.

Die Schussfadenbelastung wird durch eine Ver-

kürzung des Fadenlaufes wesentlich reduziert.

Die Fachbildung erfolgt mit einer Stäubli Jac-

quardmaschine, Modell CX 870 mit 2'688 Plati-

nen.

Pan ter
Panter stellte die bereits bekannte Maschine,

Typ Evolution E4X, vor, die mit einer Drehzahl

von etwa 540 min"^ gezeigt wurde. Der Greifer-

antrieb erfolgt mit dem Propellergetriebe. Die

Schussfadenübergabe wird mittels Klemmgrei-

fer realisiert. Neu an dieser Maschine sind eine

verbesserte Schussvorlage mit 4, 8, 12 oder 16

Schussfarben, ein neues System für eine einfa-

chere Herausnahme des Warenbaums sowie ein

spezieller Gewebeabzug, der das Durchziehen

der Knoten nach dem Anknüpfen der Webkette

an der Webmaschine erleichtert.

P/'cano/

Die belgische Firma Picanol präsentierte die

Greiferwebmaschine GAMMA FF-8-R 220, mit

einem 177 cm breiten Kammgarnartikel aus ei-

11er Woll/Seiden-Mischung, mit 32 Fäden pro

cm in der Kette und einem Nm 56 Wollgarn im

Schuss (35 Fäden/cm). Die Maschine ist mit ei-

nem pneumatischen Einleger sowie mit Sumo-

Motor ausgestattet. Die Greiferbänder werden

im Webfach nur durch Stützen und nicht durch

Führungszähne geführt.

ÄTtö - /wz D//?zz/-

to; (Tmjtozw/rto

Somet
Somet stellte zwei neue Greiferwebmaschinen

des Typs Alpha vor. Eine Maschine produzierte

ein Oberbekleidungsgewebe aus Polyester in der

Kette und Polyester und Lurex im Schuss, mit

einer Arbeitsbreite von 186 cm und 620 min'k

Die zweite Maschine produzierte, mit einer

Breite von 352 cm und einer Drehzahl von 430

min~\ einen Denim. Die Schussverarbeitungs-

geschwindigkeiten lagen bei r 155 bzw. 1 '515

m/min. Der Greiferantrieb erfolgt hier mit

Komplementärkurvenscheiben. Die Bedienung

der Maschine wird durch einen verkürzten Ab-

stand zwischen Brustbaum und Webschäften

erleichtert.

Die seit langem etablierte Greiferwebma-

schine THEMA superExcel webte einen 180 cm
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breiten Möbelstoff aus Polyester in der Kette

und Chenille/Baumwolle im Schuss, mit einer

Drehzahl von 580 min-*.

5u/zer 7ext/7

Mit zwei Greiferwebmaschinen, Typ G6300, und

einer weiteren auf dem Stand der Firma Grob,

Eschenbach (CH), demonstrierte Sulzer Textil

seine Kompetenz im Greifermaschinenbau. Ei-

ne Maschine mit Damenoberbekleidung aus

PA/Lycra, mit einer Arbeitsbreite von 211 cm,

und eine Maschine mit Frottierware, mit einer

Arbeitsbreite von 230,6 cm, arbeiteten mit 630

bzw. 430 min"* - dies ergibt Schussverarbei-

tungsgeschwindigkeiten von 1330 bzw. 992

m/min. Die Frottierwebmaschine G6300 F ar-

beitet, im Gegensatz zu allen anderen auf der

Messe gezeigten Frottierwebmaschinen, mit

verschiedenen Blattanschlagdistanzen zur Bil-

dung des Pols, und wird in Arbeitsbreiten von

220 bis 360 cm angeboten. Durch die dynami-

sehe Blattanschlagsteuerung können innerhalb

eines Gewebes verschiedene Polhöhen erzeugt

werden, wodurch sich reliefartige Muster erzeu-

gen lassen. Die Frottierbindung kann frei von

3-, 4-, 5- und 6- bis 7-Schussfrottier program-

miert werden. Die maximale Blattanschlagsdi-

stanz liegt bei 24 mm.

7exfec

Die JAGA-IV Greiferwebmaschine von Textec

(ROK) arbeitet ohne spezielle Führungszähne

im Webfach und ist mit einem regelbaren Su-

per-Motor ausgestattet. Die Schussfadenpräsen-

tation erfolgt mit Hilfe von Servomotoren, der

Kanteneinleger erinnert stark an das Produkt

eines europäischen Produzenten. Die Dreher-

einrichtung wird zwar separat gesteuert, aber

nicht durch einen speziellen Antrieb, sondern

mechanisch über eine durchgehende Welle. Der

Blattanschlag wird über beidseitig angeordnete

Komplementärkurvenscheiben gesteuert. Der

elektronisch geregelte Kettablass erlaubt stau-

dardmässig den Einsatz von Kettbäumen mit

Scheibendurchmessern von 800 mm.

l/amafex
Vamatex stellte vier Greiferwebmaschinen vor,

von denen eine Maschine mit dem neuen An-

trieb Ili-Drive ausgestattet war. Neben einem

Oberbekleidungsgewebe aus Nylon und einem

Hemdenstoff aus Baumwolle, wurde auf der

Frottierversion ein Strandbadetuch aus Baum-

wolle und auf der bereits erwähnten «kosten-

günstigen» Version K88 ein Oberbekleidungs-

Stoff aus Viskose in der Kette und Viskose/Flachs

im Schuss hergestellt, mit Webbreiten von 162,

222,5 und 174 cm, bei Drehzahlen zwischen

630 und 450 min *. In der Version für die Verar-

beitung von Filamentgarnen verzichtet auch

Vamatex auf Führungszähne. Die Frottierweb-

maschine erlaubt ebenfalls, wie bei Sulzer Tex-

til, die Herstellung von unterschiedlichen Flor-

höhen innerhalb des Gewebes. Die Polbildung

erfolgt hier allerdings durch Warenrandver-

Schiebung.

/.uffdüsenwebmasch/nen
Dorn/er
Erstmals auf dem asiatischen Markt präsentier-

te Dornier die neue Luftdüsen-Frottier-Webma-

schine EasvTerry®, die mit Warenrandverschie-

bung arbeitet. Die Drehzahl ist bei einer Ar-

//1GH-/K zw? 7ü\7ec <7/7XVA7 o/n/e

beitsbreite von 224 cm zwischen 650 und 700

min"* variabel. Im Bereich der Bordüre wird

mit 500 min-* gearbeitet. Die Kantenbildung

erfolgt mit PneumaTucker®, in der Mitte sowie

an den Aussenseiten. Die Fachbildung erfolgt

mit einer Stäubli-Jacquardmaschine, Modell

2871, mit 14 Schäften.

P/cano/

Die OMNIplus 4-R 190 produzierte in Singa-

pore einen 150 cm breiten Möbelbezugsstoff aus

l67 dtex Polyester (33 Fäden/cm) in der Kette

und einem NeC 8,5/1 und NeC 4/2 Baumwoll-

garn im Schuss (17,8 Fäden/cm). Durch den

geteilten Maschinenrahmen kann ein Artikel-

Wechsel innerhalb von 30 Minuten durchge-

führt werden.

Somef
Somet stellte weiterhin 3 Mythos-Luftdüsen-

Webmaschinen in Arbeitsbreiten von 170, 314,4

und 176,2 cm, mit Drehzahlen von 750, 700

bzw. 950 min-*, vor. Neben einem Oberbeklei-

dungsgewebe wurden zwei schwere Baumwoll-

gewebe produziert. Alle Maschinen sind mit auto-

matischer Schussbruchbehebung ausgestattet.

7exmaco Per/casa

Die auf Basis einer Draper-Maschine entwickel-

te Luftdüsenwebmaschine DTX 2000-A wurde

mit 1150 min"* vorgeführt.

IF/'/r/yor/£étfé7z/ />/ «/w7to» //2DD2

ßa//y Labe/s /\G,
Schönenwere/ -
Ein C/n ternehmen
im tVanc/e/

(ED
NILORN

WORLDWIDE

Ein neuer Produkti-

onsstandort, eine Um-

strukturierung in

Schönenwerd und ein

neues Logo - die ßally

Labels AG, Schönenwerd, rüstet sich für die Zu-

kunft. Neu wird das Unternehmen, das zur weit-

weit tätigen Nilörn-Gruppe gehört, unter dem

Logo «Nilörn Group Worldwide» auftreten.

Die im Jahre 1992 aus der ßally Band AG ge-

gründete Bally Labels AG gehört seit dem Grün-

dungsjahr zur Nilörn Group Worldwide, Euro-

pas Marktieader in der Etikettenherstellung. In

diesem Sommer erfolgte die Verlegung der Pro-

duktion von Schönenwerd nach Belgien. Mit

der profesionellen Zusammenlegung der ein-

zelnen Produktionsstellen an einen Standort

garantiert das Unternehmen eine einheitliche

Qualität.

Eine Einheit im /War/ct

«Die Produktionsverlegung an einen einheitli-

chen Standort ermöglicht uns, die optimalste

Kundenzufriedenheit zu erreichen», zieht

Hans-Peter Suter, neuer Managing Director,


	Webmaschinen auf der ITMA ASIA : ein hartes Auswärtsspiel für die Europäer : Teil 1

